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W ü r t t emste rgi s ch e CchrvurH.
Ernennnngen ', V « fö rd e-run g en w.

Seine Könizl . M -stestät. baden vermöge höchster Entschließung
den Kaineralverwalter Rümelin vo» Heidenheim auf das erleb. Ka-
ineralüint Waiblingen gnädigst versetzt; die Porte -epxc-Kadeten Fösir
de« 8. und Thum», des 7. Inf, -Reg. zu Lieutenanten in ihren Re¬
gimentern gnädigst befördert , und di« -erleb. Kanzlistenstelle -bei der»
Gerichtshof - in Eßlingen dem Tagschrciber Daiber bei dem Gerichts¬
hof« i» Ulm übertragen.

Rechtskonsulent Kapff hat seinen Wohnsitz von Tübingen nach
Rcchtenbnrg verlegt.

Der erleb. Schuldienst zu Deinach, D-ek. Ealw , wurde dem Un¬
terlehrer Simon in Böblingen übertragen . Thaddäus Schnell von
NotteNburg wnrde als Schulmeister in Donanriedcn von der Ober¬
schulbehörde bestätigt. Die Schulnreistcr Pfeifer in Oberg,iesheim,
OA . Neckarsul», , und Straub «» -Hofen . OA. Cannstatt , winde» ans
Ansuchen gegenseitig verseht. Dem auf den erledigten kalh. Schul -,
Meßner- und Organistenbienst in.Flochberg. OA . NereShei», patrona-
tisch ernannten Sch»Ia„itSvrrw>cher Jos . Hntleliiiaicr ' in TanichanseN,
OA . Gllwange» , sowie dem' auf-de» erleb, kalh. Schul - , Meßner«
und, Orgriiiistendieust i» Obernkei », . OR . Svaulgnge » , ! Palrenatisch
ernannten L-Hrgebülfen Jak. Dieringer in Kölbingen , OA . Tnttlis-
geu , wurde die landesherrliche Bestätigung ertheilt.

Gestorben.
Zn Heuchlingen: Pfarrer Nnninirl . ZV Jahre alt : zu Memmin¬

gen : Se . Erl HerrM chard Martin Maria , Standeeherr und Graf
». Schäöberg -Tannheim , 78 Jahre all ; zu Roltcndurg : der Puester
Franz Stemmle, -. L8 3 « alt.

Unter den im heutigen Staats -Anzeiger wegen Ho»
züglicher Dienstleistungen mit Auszeichnungen bedachten
Leintjägeru erwähnen wir . folgende: Lands. Frank  itt
Oste,dingen , welcher die silberne Civilverdwusttnebaille er¬
hielt ; Geldxrainien cmpstugeii: Stationökommaudant Merz
in Ealw und . Lauts . Kr en k cl in 'Waltdorf ; belobt wer¬
den die Ct -lioussommai dmitrii Da i b in Böblingen,
Benkel mann  in Frcudeiistadt und Reiser -in Herb.

Das durch die K. Verordnung vom -11 . Juli v. I.
auf weitere 6 Monate verlängerte Verbot der Ausfuhr von
Pseiden über die württembe,-gische Gränze gegen taS Ver»
eiusausland ist mit dem 1l . Jauuar d. I . außer Kraft
getreten.

Stuttgart,  28 . März . DaS Uebere.'nkommen zwi¬
schen Regierung und StandcSherreii , in der Ablösungssache
und damit verwandten Fragen ist mm geschlossen und am
Mittwoch Mittag unterzeichnet worden. Man wirb also
nun an die Ausarbeitung der darauf basirtc» Gcsetzesent-
würfe gehen und solche nun bestin mt de» nächsten Herbst
wieder zusaiiimcnlrelcnden Stänken rorlegeir können, wo zu
hoffen ist , daß man diesen Ausweg , die Seche ohne wei¬
teres Dazwischentrrtcn des Buntes - zu erledigen , -gerne er¬
greifen wich. — Wie -man hört , ist fürsten nächst,n Herbst
nun doch ei» Gariiisonöwcct-scl beschloss,ri , und zwar soll
derselbe das hiesige 5. Regiment betreffen. (H . T . )

Hc .rrcuberg,  27 . März . DieEisenbahnfr,rge wird

i auch bei uns mit .gespannter Aufmerksamkeit verfolgt , ob«
j wohl sie uns nur indirekt berührt . Man befürchtet von
^ der Ausführung der oberen Neckarthalb-,bn eine Vernichtung

der seitherigen lFrequeuz und der Mit ilch Zusammenhängende»
VvrlheHe , welche die ,vn Stultgart »ach dem Schwarz¬
wild führende Straßen und -die Verbindung mit dem ober»
Neckarih- l mit sich brachte. Sollte die obere Neckarthai-
bahn wirklich in -Angriff genommen werden , so liegt es
zunächst im Interesse der -Stadt Tübingen , daß die Bahn¬
linie durch Tübingen , im Ammerlhale aufwärts , am Am»
merhofe vorüber etwa bis Pfäffingen , und von da durch
den Eii .siultt , den der Wlwnilinger Kapellenberg mit dem
nahe, liegenden Rücken bildet , »ach Rottenbnrg geführt,verde.
Auf dirsem Wege hätte der Unternchmcr am wenigster, Ast-
stielig zu beseitigende Hindernisse zu bewältigen und di«
Bahnlinie würde einen Bezirk berühren , der wegen seiner
ausgezeichneten lantWirthschastüchcn Prcdnklicln ebensowchl
berücksichtigt zu werden verdsent-, als einzelne gewerbpeicht

l Städte dieß beanspruchen zu können glmib's». (St .A.f
! Ulm,  23 . März . Ein angeblicher Bar « , w. W.

ans München , der seit mehreren Tagen hier Im -Gasthof
zum Hirsch , logirte , hatte sich durch «lue höchst -übertriebene
Geldvcrschleiiderung , die sich in vier Tagen ansZOOst.
belaufen haben soll, sehr -ausfallend und in den Auge» der
Polizei verdächtig grni -' chi. Von letzterer gestern R,rch-
mittag bei einer Lustfahvl in Neu Mm -angchalteii und vot
das dortige Landgericht gebracht , soll e>r sich über seine Psd»
son .aus keinerlei Art haben auSwe-sen können ; er wmrdd
daher der hiesigen Polizei übergeben , und da er airck) hier
sich nicht legitimircn konnte Und viel baares Geld ' und Kosch
barkciteu bei ihm vorgefunden sein sollen , fo ist er Horläufia
im Hirsch unter guter Bewachung in Veihast gesetzt wor¬
den. > (S . M .)

Ulm . Ter angebliche Baron Wilhelm ist em Schn-
strrSgeselle aus ZusmarShausen und steht im Verdacht , in
Gemeinschaft mit seinem bereits zur Haft gebrachten Schwa¬
ger KrauS vor 3 Monaten die Rentamiskasse zu Fnedberg
bei Augsburg um 1600 sl. lwstohlen zu haben.

Tage s -Neu ^gk eilen.
Aus der Pfalz,  2l . März . Nach der jüngsten

A-chlung ist die Bevölkerung unserer Provinz seit dem Jahre
1852 von 596,000 ans 574,000 gesunken, hat daher Mn
22,000 Seelen angenommen. (Pf . Z .)

Die süddeutschen Apotheker haben auf einer General.
Versammlung in Müncken beschlossen, alle sogen. G»
Helm mittel  zu analpsicen und die Ergebmiste der Un¬
tersuchungz« veröffentlichen.

Würzburg,  21 . März . Heute winde in dem be¬
nachbarten Bcrsbach eine Frau -begraben , die 104 Jahre



zählte . Dieselbe war bis an ihr Lebensende noch vollkom»
men im Besitz ihrer Geistes - und Körperkräfie . ( A. Addz .)

König Mar von Baiern hat dem vom Feuer heimge-
snchten Städtchen Selb und Nordhalben 5000 Gulden zu-
kommen lassen , König Ludwig 4000 Gulden.

Hamburg,  24 . März . In der hiesigen Familie
des verstorbenen Heinr . Heine  hat man sich hinsichtlich
deS von seinem Bruder Gustav intendirten Denkmals für
die ObeliSkcnform entschiede ». DaS Monument wird von
bedeutender Höhe und , von einem geschmackvollen eisernen
Git -er umgeben sein . Hinsichtlich seines literarischen Nach¬
lasses hat H . seinem Detier , Dr . Christian ! ,'n Lüneburg,
die Ueberwachung der Herausgabe testamentarisch übertra¬
gen , aber die ausdrückliche Bestimmung getroffen , daß keine
Zeile von fremder Hand eingeschaltet werden darf , während
bezüglich der etwa noch wendigen Abänderungen und Weg-
lassungen der Verleger , Campe , sich mit Christiaui vor-
gängig zu verständigen hat . He ne verbot , daß sein Körper
ftcirr werde , hingegen mußte ihm am Begräbnißlage eine
Hauptader geöffnet werden . Der Körper darf nie aus dem
Kirchhof Montmartre entfernt werden , wobei der Versio»
bene die Möglichkeit im Auge hatte , daß man etwa  seine
Ueberreste nach Deutschland zu schaffen beabsichtige und dieß
eine — politische Demonstration veranlassen könne. ( Wes . Z .)

Berlin,  20 . März . Die Sammlungen sür die Fa¬
milie des Hrn . v. Hiuckeldep haben bereits den Beirag von
20,000 Thlrn . erreicht . (A . Z .)

Triest,  22 . März . Heute wurde in der hiesigen
Metropolitankirche zu St . Just die Taufe zweier Mohren¬
knaben vollzogen , welche Sk . kais. Hoheit der Erzherzog
Mar aus Egypten milbrachte und hier erziehen läßt . Die
Tatifhandlung , die mit großer Feierlichkeit und unter dem
Zudrang einer zahlreichen Menschenmenge statlsand , wurde
vom Bischof vorgenommen , und die Patheustelle vertraten
Se . kais. Hoheit mit dem Sohne deS ErkönigS von Spa¬
nien , Don Fernando . ( A. Z . )

Paris,  23 . März . Mau thut wohl , daran , wenn
man die zahllosen Anekdoten und Gerüchte , die von Nenig-
keitSjägern der auswärtigen Presse über die Vorgänge in
dem Kongresse , sowie über das Benehmen der Mitglieder
desselben verbreitet werden , mit aller Vorsicht austiimmt.
Eines aber verdient bemerkt zu werden , weil cs in viel¬
fachen Versionen allenthalben Wiederkehr ! : Dies nämlich,
daß Ocstreich nachgerade allen Grund habe , sich weder von
der Stimmung Rußlands , noch der Westmächte sehr be-
friedigt zu fühlen . Die Unzufriedenheit der einen krieg uh-
reichen Partei darüber , daß Oestreich ihr am meisten wehe
that , und der andern , daß es nicht genug rhat , soll mehr
und mehr , zum Vorschein gekommen sein. Gleichzeitig spricht
man allgemein von einer immer enger werdenden freund¬
schaftlichen Beziehung zwischen Frankreich und Rußland , zu
deren Anbahnung Graf Orloff ganz der rechte Mann sein
soll. Jedenfalls erfreut er sich der ganz des neern Zuovr-
kommenheü des Kaste es Napol .on und der fcauwsischen
Staatsmänner ; bei der Pariser Bevölkerung ist er ohnehin
das populärste Mitglied deS Kongresses . Es kau » nicht
wundern, , daß man an alle diese Dinge weitgehende Ver-
muthungen für die Zukunft knüpft . ( Krlr . Z .)

Paris,  22 . März . Dieser Tage ist , wie das Droit
berichtet , hiec ein Gelehrter , Alexander Tinconi,  in sei¬
ner Wohnung Rue vieur St . Mgustin todt gesunden wo»
duu . Der Arzt , der sich mit dem Polizeikommissär in
besagter Wohnung einfand , erklärte nach der Untersuchung
der Leiche , daß Mangel an Nahrung den -Tod herbcigc-
führt . Tinconi war im strengen Sinne deS Wortes Hun¬
gers gestorben ! Das Merkwürdigste aber ist , sagt das
Droit , daß Tinconi nicht nur nicht arm war , sondern daß
er vielmehr ein beträbtlicheS Vermögen besaß ; allein die
Liebe zu den Wissenschaften war bei ihm so gewaltig , daß
er die Bedürfnisse seines Körpers gänzlich vergaß , oft
mehrere Tage nicht das Allergeringste genoß und seit zwei
Jahren keine Wäsche mehr gewechselt Halle . Alexander
Tinconi war in Konstantinovel geboren . Er verstand über
dreißig Sprachen und sprach deren eia Duzend sehr geläu-
sich ^ ( Wes . Z . )

Der kaiserliche Prinz in Paris ist gefallen . Die
Amme ließ ihn fall » , weil sie ihn kaum festzuhalten sich
gewaut ; sie starb fast vor Schreck . Der Prinz hat keinen
Schaden genommen . ^ b8it oweu , denkt der Kaiser , der
erste Verdruß ist besser als der letzte.

Paris , 26. März. Die Kais.rin hat heute zum
erstenmal das Bett verlassen . — Nach einem Bericht dcS
Moniteur über die französisch -arabischen Schulen zählt jetzt
Algier 333 Schulen und die HülfSanstalten von Bona , Phi-
lippcville , Mostaganem und Oran haben 120 Schulen.
Die arabisch . feanzösischen Elementarschulen in Algier , Mo¬
staganem , Bona und Constaut werden von 400 Schülern
besucht . ( K . Z .)

Die Kaiserin Eugeuie hat den Wunsch ausgesprochen,
die Feder  zu erhallen , mit welcher die Konscrcnzmitglie-
der den Frieden unterzeichnen werden.

Paris,  26 . März . Der Congreß hat gestern die
dreizehnte Sitzung gehalten und möglicherweise düeslc auch
heute wieder eine Berathung der Bevollmächtigten statifrn-
den , da inan um jeden Preis mit dem FricderSvertrage
diese Woche zu Staude kommen will . Wir glauben die
fusioniftische Assembler Nationale ist gut unterrichtet , indem
sie anzcigt , daß die Unterzeichnung deS Friedensaktrs spä-
testens Donnerstag und Freitag vor sich gehe » müsse. Die
Regelung der Donaufnrstenlhümcrangclcgenheiteii hat nach
dem genannten Blatie einige Schwierigkeiten beroorgeriiftn,
die wahrscheinlich ( so fugen wir hinzu ) in der Weise gelöst
werken sollen , daß dieselben vertagt werben . Am Zustande¬
kommen des Friedens sei aber um so wem zec zu zweifeln,
als Lord Clarendon bereits einige AbsbiedSoisuen gemacht
und erklärt habe , er werde Paris am Sonntage verlassen,
um bereits Montag an den Arbeiten des Parlaments sich
zu betheiligea . ( H . T .)

Paris,  26 . Mä .z. Louis Napoleon überrascht
gerne alle Welt , sowohl seine Feinde , als seine Freunde!
Man erzählt in dstsec Beziehung Folgendes : Am 17.
März,  dem Tage nach der Niederkunft der Kaiserin , wa¬
ren mehrere Personen , worunter auch Eanrebert , BvSgnet,
Mag ran , Va .llant sich befanden ., zur kaiserlichen Tafel
gezog n worden . Beim Dessert erhob sich plötzlich der
Kaiser und sagte ; „ Jh sehe , daß Ihre Gläser leer sind,
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lassen Sie dieselben füllen . Ich will Zhneu eine Gesund»
heit Vorschlägen . " Jedermann glaubte nun , daß der Kai¬
ser auf die Gesundheit seiner Gemahlin und seines SohneS
trinken würde ; aber der Kaiser fügte hinzu : „ Auf daS
Wohl der Marschälle banrobert und Vosquet !" Beide
wußten noch nichtö von ihrer Erhebung zu dieser hohen
Würde und waren aufs böchste betroffen . BoSqnet konnte
sich kaum fassen und wäre beinahe auf seinen Stuhl zu-
rückgefallen.

Paris,  26 . März . ES soll vom Congrcsse in seiner
gestrigen Sitzung beschlossen worden sein , sofort den Krimm-
Geaeealen den Befehl zukommen zu lassen , die Feindselig¬
keiten am 31 . März nicht wieder aufzunehmeu und einen
weiteren Waffenstillstand auf vierzehn Tage abznschließen.

(Fr . I . )
Paris,  27 . März . Man spricht von einer großen

Hcereöschau , 150,000 Mann , welche die Früdensunterzeich-
nung feiern soll. 600 Kanonenschüsse , deren 100 vom Jn-
validenhotel und 100 von jedem der Forts : zu Vi ' arenncs,
Bicetre , Jssy , Valerien und Romai ' nville sollen dem gan»
zen Seine -Departement das glückt che Ereigniß deS Friede,is-
abschlnsses mitthcilen.

Paris,  29 . März . Der Consu ' iutiomie ! schreibt:
Die Bevollmächtigten werden am 30 . den Friedensvenrag
unterzeichnen und den Waffenstillstand bis zur Ratifikation,
also auf ungefähr sechs Wochen , verlängern , wo arSdan»
erst der Vertrag publieirt wird » Pclifsier meldet unter dem
23 . , daß ans Anlaß der Geburt des kaiserlichen Prinzen
unsere Alliinen ihre Glückwünsche dargebracht ' und die Rus¬
sen illunünirt haben . ( T . D . d. St .A .)

Marseille,  26 . März . Der Sultan hat dem Kai-
scr Napoleon telegraphisch seine Glückwünsche wegen der
Geburt des kaiserlichen Prinzen übcrschickt. Ni ehre re mit
Kriegsmaterial belwenc Transportschiffe haben Schifforuch
gelitten . In der letzten Zeit sind 3000 Mann Verstärkung
aus Enilaud angekommen . Die Pforte hat an Frankreich
daS Ansuchen ans Ueberlassung von 10,000 Karabinern und
l0,000 Säbeln gestellt . In Balaklava waren 10,000 Eng¬
länder eingerroffen . Die engl sche Flotte ist in Malta er¬
wartet . ( K. Z . >

Nach osfin'ellen statistischen Dokumenten .zählt Frank¬
reich 35,931 .032 Katholiken , 480,50 ? Calvinisten , 237,825
Lutheraner , 73,975 Israeliten , 30,000 and re Kulte.

Paris.  ES scheint , daß es dem Eifern der Parisir
Fastenprediger gegess die allzu umfangreichen Unlcrrecke , die,
wie einer der Prediger im gerechten Zorn rief , „ von mi-
fern Sünden aufgeblasen sind " , gelungen ist , die Damen
zur Erkennmiß nn ) Pie lch.terröcke auf das rechte. Maaß
znrückznfnhren . — Seit einigen Tagen sind alle zu proiwn-
zirten Cotinos , alle Erinoline - Röcke , alle Unterröcke von
gnmmirter Musseline , wie durch Zauber vesschwundvn und
wenn man heute noch einen solchen vereinzelt durch .. die
Straßen wandeln sicht , so wird das Sprichwort : „ Sage
mir , mir welchem Ünterrock du gehst , und . ich  will dir
sagen , wer du bist " , nun und nimmermehr täuschen . —
Es möchte im Interesse der deutschen Mädchen , Jungfrauen
und Frauen sein , rechtzeitig von der Gefahr ' in Kenntniß

gesetzt zu werden , damit sie sich keinen Erinoline - Unterrock
anschaffen . (Augsb . Abdz .)

Ein Friede  wirb zu Stande kommen , sagt der eng¬
lische Gr sandte Lord Elärendon , aber nickt ' der Friede , d. h.
nicht der Friede , der dauernde , glückliche Friede , der Europa
nöthig wäre.

London,  24 . Marz Walter Savage Sandor , der
greise Poet , fordert zu einer Geldsumme für Kossuth,
den „ungarischen Demosthenes " auf , der sich in bedrängten
Umständen befinde . Hr . Sandor weiß selber nickt , ob er
Kossuth damit einen Liebesdienst erweist : und versichert , daß
er ihm sein Vorhaben geheim gehalten habt . (Fr . I .)

London,  26 . März . Die „ Times " behauptet , der
Sultan habe telegraphisch gegen dle Ausnahme der Reform»
konzesnonen in die Pariser Konvention , sowie gegen die'
Vereinigung der Donanjürstenthümer protrstirt Daher die
Nolhwendigkeit , die Türkei vielleicht mehrere Jahre zu ok-
kupiren . Das Blatt des Herrn Cobde » behauptet , die
Franzosen würden Constantinopel , Smyrna , Schumla ; die
Engländer Skutarl , Varna , Trapeznnt , Eandia besetzt hal¬
ten , bis der erwähnte .Fcrman zur Ausführung gelangt sei.
Man sagt auch , Ali Pascha habe Instruktion , sich der in
Vorschlag gebrachten Kombination in Bckreff der Donau»
füesteuthümer zu widersetzen, , indem der Sultan dieselbe für
seine hohelill ' chcn Rechte iu diesen Ländern präjndizirlich er¬
achte . (K . Z .)

Ter englische Appetit ist spcnchwörtlich . So ein Eng¬
länder verleibt sich zum Frühstück mehr ein als ein Deut¬
scher den ganzen Tag . Den erstaunlichsten Appetit zeigt
John Bull in Ostindien ; da vertilgt er ganze Läuter grös¬
ster als England , S beltland und Irland zusammen und
hat noch ule sich den 'Magen verdo . beiz. vier Schlaganfälle
gehabt irotz aller Aerzte , die einstimmig ratheu , in heißem
Land sei mäßig . Der neueste feite Dissen beißt König»
reich Au dH,  ist so groß wie Irland , zählt 5 Millionen
Seelen und trägt eine reine Rente von 2 - 3 Millionen
Pfund Sterling . Das Nenengland , das der Generalgou-
vernenr Lord Dalhousie in Ostindien seit nur 8 Jahren
Altcngland einverleibl bat , ist viel größer , als Aliengland.
DaS macht sich drüben so gan ; im Stillen ; welcher Lärm,
wenn es Einem einfiele , in Europa ein paar Quadral-
meilen „ altbefestigken Grnndbrsitzes " an sich zu reißen ! Die
Russin .ynd Amerikaner beneiden aber schon lauge den eng¬
lischen Viel Paß und wessen Austal,en , sich - auch an die
Tafel zu sitzen , an der Völker verspeist werten.

Szegedlii, II.  März . Es sind 10,000 . fl . E -
M . zu verdiencn , wenn man den Nänbechanp . .,,awu M .-
rander . Rvrsa , der in der Umgegend unserer Stadt sein
Unwesen treibt , todt oder lebendig den Gerichten nb rlie-
scrt . An allen .Straßenecken ist diese Knutmachiing ange¬
schlagen.

Unter der seanzösischen Krimmarmee soll  eine Militär»
Verschwörung entdrcki worden sein . Man habe nach d>m
Marschall Pelissier  geschossrn und eine Kugel habe sein
Käpi gestreift . Pelisssee habe 60 Znaven sofort erschießen
lassen. '

InPetersb  n r g veehehlt man ni 1 t., daß znan den
Oeftrcicher am bitiersten haßt . Der Haß konnte nicht grö-



her sein » wenn Oestreich mit feinem guten Schwerte drein
gesthl̂ zen hätte/ja , er wäre geringer . Als Graf Ester¬
hazy,, .der östreichische Gesandte , zum letzüu Mal den Cza-
reu strh, strgte der Kaiser zu ihm : Oestreich ist .es , das
wich gezwungen hat , so harte Bedingungen aiijiuiehmell.
Seim Sie dessen versichert, und hiMerbriiigm Sie Ihrem.
Herrn , was ich sage, ich werde nie vergessen, welch« Verbind¬
lichkeiten ich ihm schuldig bin.

Der amerikanische Senat genehmigte mit 22 gegen
12 Stimmen die 3 . Lesung des GesttzeserNwmfs , welcher
zur Vermehrung der Rüstungen 3 Millionen Dollars be¬
willigt - Einer her Redner , General Gaß, sagte , daß Eug-
laiid in dem mit Rußland unternommenen Krieg so viel
verloren habe , daß es versuchen könnte, durch einen Krieg
mit Amerika seinen Ruf wieder herzustelien. — Herr Brown
widersetzte sich dem Schiedsgerichte , weil die Republik nicht

hoffen könne , Recht jn ückommcn , wenn gekrönte Häupter
Schiedsrichter sind. . / Fr . Bl .)

Von Cincinnati berichtet man uns , daß am 24.
Febr . daselbst durch den Eisgang 9 Dampfer und eine
Menge kleinerer Fahrzeuge total , °zn Grunde gerichtet wur¬
de». '— Nach der neuester Schätzung des Ctaaisdeparte-
luciltS in Wchhington landeten im Jahre 1855 in den Ver-
eiiiigte» Staat !n iwr 92,0 -00 Passagiere von Europa (wsr-
lintcr 73,000 Deuische) , gegen 452,000 im Jahre 1854
und,390,000 im Jahre 1853.

Paris , 30 . März , 2 llhr 15 Minü ' en Nachmittags.
Tie Kanonen vcrklmdige.i , daß der Friede >lLvertr >rg
diesen Morgen unlerzeichmet werden ist. Die Be-
fu'edi'gliiig ist allgenrein. Große Vorbeieitungen werden
zur Illumination getroffen. Proklamationen und ein Ertea-
blKt des Monilenr werten erwartet . (T . B . d, S , M .)

Für die HH . Geistliche un- Schullehrer!
In der Unterzeichnetensind ans weißem, gutem Papier , daö

Buch -zu 24 kr. stets vorräthig:
S ch ultabe lle n , S ch ul .woch enbüch er , Neg le c teu-

Register,Koufirnra « de>nrund Todtenregi  st e r, Arm eir¬
und G esan g b erich te , ProclamationSscheine , Ueber-
ga - ssch8eiue und Uiebergabsurkunden,Proviso-
ratStab ellen,  Verzeichniß der veränderlichen E in kom¬
me nsth eile , Stiftung - - und S chu l fo nd s - E t a .t,

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
Kernen . . 17 46 17 17 16 48
Gerste . 9 26 9 8 8 53
Haber . 5 ll ' 5 7 4 5Z

H e i lb r on n , 39 . iPärz 1856.
per Schfl , fl. kr. fl. kr. st. kr.

Weizen . . - 16 30 -
17 30 16 58 16 30
10 48 10 8 9 —
5 16 4 59 4 45
8 24 7 16 5 48

Kerne » .
Gerste ' ,
Haber .
Dinkel .

Taufscheine , Tauf - , Este - , Familien - und Tod-
t enr eg  i ste r re. rc.

G . Z a i s e r ' sche Buchhandlung.

K »: ncht - Preis e
ff. l Nagold,  29 . März 1856.

per Schfl . fl. kr. fl. ir. fl. kr.
Neuer Dinkel 7 54 7 31 7 15
Haber . . 59 4 44 4 30
Gerste . . 10 30 10 16 9 44
Mühlfrucht . - 11 30 — —
Roggen p.Sr . 1 36 1 31 1 27
Bohnen . . 1 24 1 18 1 6
Wicken . . — 44 — 42 41
Erbsen . . 1 24 1 12 t 6
Linsen . . 14 — 58 — 48
Linsen. Gerste 1 11 1 8 1 6

Verlaus 273 Schfl . 6 Sri.
VeranfSsumme 2141 fl. 56 kr.
Alten sta ig , 26. März 1856.
per Schfl . fl. kr. fl. kr. st- kr.

Neuer Dinkel 7 54 7 34 7 6
Kernen . . 18 40 17 27 17 12
Haber . . 4 54 4 50 4 38

fl. kr. fl. kr. fl- kr-
Gerste . . 10 30 10 24 10 16
Mühlfrncht. — 11 28 —' —
Bohnen . . — — 11 12 — —

R -'ggeu . . — — 13 12 — —
Wicken . . 12 — 10> 56 10 8

Su lz, 22. März 1856;
per Sri. st- kr. fl- kr. fl- kr.

Kerne » . . 2 19 — 2 10
Waizen . . 2 50 — — 2 23
Gerste . . 1 17 — 1 9
Haber . . — 36 — — — 24
Bohnen . . 1 12 — 4 —
Wicken . . — — — -M. -54
Reigen . . 1 49 — — — —

Tn bin ge »/28  Matz 1856.
per Schsi . fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel . . 8 18 8 6 7 55

Brod - S» Flelschpreife.
Nagold . Altenstaig.

4 Pfo . Kernen brod 15 kr. 15 kr.
4 Pch. Schwarzbrot» 13 kr. 13 kr.
1 Weck schwer 5 ' , Lih. 5L. 2/Q.
1 Psv. OchOnfleisch 9 kr. 10 kr. .
,/ » Riiipsteisth. 8 „ 9
L » Kalbfleisch 8 „ . 7 . .
V „ Hammelfleisch— ,
V » Schweiiiefl.ab.IO ^ 42 H
-» „ nnabgei. 12 ^ 13

Tü biogen:
8 PW. Kernenbrod . . . ro kr.
1 Weck schwer 5 '/« Loth

G e l d f o r t e n.
'Pistolen . ^ . . 9 fl- 42kr.

kto . preußische ^ . 9 „ 56 „
Holkänv . lOGnlveirstücke 9 „ 49 ^
Randvnkaten . . . 5 » 35 „
Zwanzig -Fraiilensiiicke 9 , 25 „
Grgllsche SorrvereignS 11 » 54 »
Preußische Thalrr . 1 ^ 45 ^
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